
Entwicklung und Implementierung eines intelligenten 
Hochschul-Assistenz-Systems (HAnS)

Ausgangslage
In dem BMBF geförderten Forschungsprojekt 
HAnS entwickeln neun Hochschulen und drei 
hochschulübergreifende Einrichtungen im Ver-
bund bis 2025 ein intelligentes Hochschul-Assis-
tenz-System (HAnS). Dazu werden Lehr- und Lern-
materialien – in erster Linie Videos, Screencasts, 
vertonte Foliensätze – und Begleitmaterial ver-
schiedener Fächer gesammelt und im weiteren 
Fortgang mit Methoden der Künstlichen Intelli-
genz (KI) aufbereitet, sodass automatisch ein Vor-
lesungstranskript erzeugt wird. Dadurch werden 
die Lerninhalte durchsuchbar. Ferner, soll ein KI-
Tutor Studierenden, mittels individueller Lernpa-
rameter, weiterführende Inhalte vorschlagen so-
wie Angebote zur Lernzielkontrolle erzeugen. Durch 
HAnS wird in Ergänzung zur Präsenzlehre das digi-
tal gestützte Selbststudium zielgerichtet gestaltet. 
Als Open-Source-Lösung soll HAnS auch für den 
Einsatz an anderen Hochschulen verfügbar sein.

Projektziele
In HAnS werden Vorlesungsaufzeichnungen, Lehr-
videos, Screen- oder Podcasts in Text umgewan-
delt und indexiert. Studierende können damit ge-
zielt nach spezifischen Aspekten und Inhalten 
in den bereitgestellten Materialien suchen. Wei-
ter soll ein KI-Tutor Studierenden interaktiv Lehr-
material empfehlen können und dynamisch 
und automatisch Angebote zur Lernzielkontrol-
le entwickeln, die den individuellen Bedarfen der 
Studierenden und Dozierenden entsprechen. 
Unter dem Dach der Technischen Hochschule 
Nürnberg sind die Gesamtprojektleitung, -koordi-
nation, die Leitung der projektbegleitenden Eva-
luation, die qualitative Evaluation sowie die tech-
nische Umsetzung und Entwicklung des HAnS 
vereint. In den Teilvorhaben an der Technischen 
Hochschule werden insbesondere die (Weiter-)
Entwicklung des Assistenzsystems sowie die be-
gleitende qualitative Evaluation vorangetrieben.

Projektablauf
HAnS wird in mehreren iterativen Zyklen weiterentwi-
ckelt. Dafür werden die Ergebnisse von interdisziplinä-
ren Begleitforschungen der Sozialwissenschaft, Bil-
dungswissenschaft, Informatik, Rechtswissenschaft 
und Ethik in Bezug zueinander gebracht und in der tech-
nischen Entwicklung des Systems berücksichtigt. 

Die Qualitative Evaluation an der Fakultät Sozial-
wissenschaften widmet sich dabei insbesondere 
der Aufgabe, die Perspektiven der Adressat*innen 
von Anfang an einzubeziehen. Dafür werden Online-
Gruppendiskussionen mit Studierenden und Leh-
renden geführt, um die Erwartungen an HAnS für 
ein gelingendes Videolernen einzubeziehen. Wei-
ter ermöglicht die Untersuchung der Lernprakti-
ken von Studierenden bei der HAnS-Nutzung (in 
sogenannten ethnografischen Fallstudien) zu re-
konstruieren, welche konkreten Systemanfor-
derungen wie mit den Erwartungen der Studie-
renden in Einklang gebracht werden können. •
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